
OBERKI  EN GOTITFRIED KLAPPER
P  — 65 GEBURTSTAG

„Hofberichterstattung wıird MIE Recht beargwohnt und Yıtısch regıistirıert
Sıie ISst jedenfalls EIN schlechter chrıistlıcher Stıl Und doch verdıienen tlıche
personlıche Ere1gnisse auch auUmM der Kırche hervorgehoben werden

der Sache wıllen dıe damıt markıert wıird Dazu gehort das Ausscheıiuden
des stellvertretenden Bundesleıters UNSECTES Diasporawerkes AUS dem aktıven
zenst Lutherischen Kırchenamt un Deutschen Natıonalkomatee des
Lutherischen Weltbundes Dies geschıieht 97  WIE das Gesetz befiehlt“
mMI1Et der Vollendung des 65 Lebensjahres und etrıfft auch hohere Kırchen-
beamte geistlichen Stand

I heses Datum Dro0vozıert Fall vO  S Gottfried Klapper vermutlıch We1

gegenlaufıge Fragen ‚„„Schon bei diesem jugendlıichen gepflegten
Aussehen? Be1 sovıel Spannkraft der Physıs un der Psyche? Angesıichts der
nermudlıchen Agılıtat dıe ıhm DEN st? Aber auch dıe andere Frage
‚ADrSE hei alldem WdSs schon geschafft und ewnrkt hat? Be1 dem
breıten Spektrum SeIner Ve  iıchtungen un Verdienste?

SO en €l Fragen ıhr Recht un WLr danken ott dem Herrn für
dıe Gaben dıe ıhm DB  _> Bewaltigung SseIner zahlreichen ufgaben verliıehen
hat Ich eın Lebensweg ISE kennzeichnend für ele UNSECYET (renera-
L10N zumal der kırchlıiıchen Arbeıt und deshalb erwahnenswert Osten
UÜNSCYES Vaterlandes Nıederschlesien als Pfarrerssohn geboren un aufge-
wachsen, nach dem Abaıtur, Arbeıts- und Miılıtardıenst mMI1t Kriegsbeginn
auch gleich der Front, beı SCINEeTr selbstverständlichen Pflichterfüllung
und egabung als Major ausgeschieden. Das er zerschlagenen
Deutschland ohne Heımat un ohne Beruf.

Das NEUE Leben beginnt ohne Zogern MIAILt dem Studıum der Theologie
Gottingen hıer IsStE Vertrauensstudent der Studentengemeinde Z wı-

schen dem Ersten un Zweıten Examen z betreıbt e1IN
Studiıum den USA Lutheran Se mıinary Columbıia (maıt dem
degree eıt 1951 ISEt verheıratet unKınder un E1IN ege-
1n



Dıe Schwerpunkte 1Im beruflıchen Wırken Gottfried Klappers sınd e1Nn-
eutıig gepragt DO  X den Bereichen Luthertum, Okumene un Diaspora, AUS-

gewiesen UVYC seine weıtere Bıographie: 1952 Assıstent des Generalsekre-
Fars Dr. Lundquist DUYT Vorbereitung der Vollversammlung des Luther1-
schen Welthbundes IN Hannover el re Gemeindepfarrer 1M Diaspora-
gebiet des Emslandes IN der Landeskırche Hannover —DO  X 1954 hıs 1961
Pfarrer un Sen10 r der deutschen Synode und Sekretar des Lutheran OUN-
cıl In Großbritanmen als olcher Delegierter he1ı der 11} Vollversammlung
des LW.,  D In Minneapolıs 1957 nach zweyahrıger Leitungsaufgabe als Di1
reRtor der Evangelıschen adem1e Loccum mırd 1963 SÜU Oberkırchen-
rat un OÖkumene-Referenten IM Lutherischen Kırchenamt der Vereinigten
Evangelısch-Lutherischen Kırche Deutschlands un gleichzeıtıg ZU (78-

schäaftsführer des Deutschen Natıonalkomatees des Lutherischen Weltbundes
berufen Ine Tatıgkeıt, dıe naturgemäd ß melfaltıge Kontakte (und Reısen)
In Europa, In den Nahen un Fernen ÖOsten, nach Afrıka un Lateimamer1-
Ra ZUY olge hatte dazıunschen zweiımal Ehrendoktor der Theologıe DO  S

Iutherischen Fakultaten INn den USA sSowie andere Auszeichnungen,
In Tledem gzıng un geht ottfrıe Klapper dıe Sache des LU-

thertums un seine glaubwurdıge eZEUZUN IM okumenıschen ÄKontext
Seine Ireue Z Bekenntnıs der reformatorischen Vater, seine Freude
Predigen und der Liturgie der Iutherischen Kırche ebenso WIE seine Liebe

den Miınderheiutskıiırchen UNSEerYrer Glaubensfamilıe, gerade den kleinsten
ıhnen all dıes hat gewiß mi1t dem tragenden Grund eiInes Christenle-

hbens EU  S der eııgen Schrıft Alten un Neuen Testaments
Wer Gottfried Klapper auch nUu e1Nn wen1g kennt, weı1ß, daß ıhm tlıche

FEigenschaften In fast beneıdenswerter Weıse Gebot stehen: ein hostlıcher
Humor (aus Schlesien un anderswo), ein ENOTMES Gedächtnıis, orbıld:
liıcher €e1, un Verlaßlichkeit un Freundschaft: lauter menschliche Attrı-
bute dıe auch einem Chrıisten nıcht einfach IN den C  0 fallen, SIE Wwol-
len eingeubt werden. Vielleicht gehoren aAZu auch seine sprudelnde Art
reden un schreiben WE seıin ResperRt DOT der hıerarchıschen Ordnung
und UOTr der burokratıschen Prozedur.

Dıe Posıtion 0  rıe Klappers seit Jahren vrachte mMI1t S1ED: dafß
seine Stimme IN zZanlreichen remen begehrt un gehort wurde, nıcht NUuTr

IN denen des Lutherischen Weltbundes sSamıt seinem Deutschen Natıonal-
komatee un der Vereinigten Kırche. Seime Miıtwirkungsaufgaben reichen
DO Okumenischen Studienwerk hıs ZU Lutherischen Konvent Augsbur-
giıschen Bekenntnıisses dessen langjahrıger Geschaftsfuhrer st:) un dem
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Ostkirchenausschuf der EK Wenn ıhm NnNÜu beim etzten bedeutsamen
Einschnaitt seines Lebens der Martın-Luther-Bund dıes Gedenkblatt der UCR-
sSchau und des Dankes wıidmet, dann geschieht dıes aA4US einem besonderen
nLa seıt Wwel ahrzehnten gehort em Bundesrat dıieses Iutherischen
Diasporawerkes d darunter fünfzehn re lang als stellvertretender Bun-
Aesleıuter. Seime Verdienste dieses freıe hırchlıche Werk konnen und sol
len hıer nıcht aufgezahlt werden. IIa waren D mindestens ein Dutzend
Beiıtrage 4US SCINEY Feder IN diesem Jahrbuch des Martın-Luther-Bundes
„Lutherische Kırche IN der Welt‘‘ T  s NEeNNENT, Wır aben velmehr dıe YEeU-
d£’‚ ıhn nıcht verabschıeden HU INUSSEN, sondern hn weıterhin als Freund
und Miıtarbeıter UNS WISSECN. SO verbınden WLr mıt dem Dank für
en bıisheriges Lebenswerk dıe Zuversicht, daß DO  S dem In herbst
liıcher Reıfe stehenden Baum Gottfried Klapper noch manche wohlgeratene
Frucht abfalten moge Besten der I[utherischen Dıiaspora. Im ubrıgen:

gibt »”ele gute Grunde, UNSEeTEN Jubilar mi1ıt dem klassıschen atz WUr-
ıgen O  ne Klapper hat sıch UM tıe Iutherische Kırche verdıient E
macht.
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